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Was befindet sich am Boden des Feuerkastens? Was fällt durch den Rost
herab? Wohin? Wie ist der Aufsatz beschaffen? (Hohl — walzenförmig
— säulenförmig.) Woher kommt es, daß der Ofen inwendig schwarz ist?
Wie kommt es, daß der Rauch aus dem Ofen nicht ins Zimmer dringt?
Wohin leitet das Rohr den Rauch? Was setzt sich aber im Rohr an?
Was muß deshalb von Zeit zu Zeit geschehen? Welche Stoffe brennt man
im Ofen? Wie heißen deshalb diese Stoffe? — Warum muß man mit
dem Feuer sehr vorsichtig umgehen? Wann war die letzte Feuersbrunst in
unserer Stadt? Welche Gebäude sind niedergebrannt? Welchen Leuten
haben wir es zu danken, daß nicht mehr Gebäude niedergebrannt sind?
(Feuerwehr; — Löschanstalten; — Feuerversicherung.)

Ich habe hier eine Schweinsblase in der Hand. Was blase ich hinein?
Ich schnüre die Blase zu. Ihr seht, daß die Blase etwas angeschwollen ist.
Ich hänge die Blase an den warmen Ofen. Was bemerkt ihr? Sie schwillt
noch mehr an. Was hat sich also in der Blase ausgedehnt? Wodurch wird
die Luft ausgedehnt? Die Wärme dehnt die Luft aus. Hier habe ich ein
kleines Instrument. Auf einem kleinen Brettchen ist eine Glasröhre befestigt.
In der Glasröhre befindet sich Quecksilber. Ich halte das Instrument an
den warmen Osen. Was geschieht? Die Wärme dehnt das Quecksilber aus.
Je mehr Wärme, desto höher steigt das Quecksilber. Was geschieht aber
mit dem Quecksilber, wenn es kühler, kalt wird? Mit diesem Instrumente kann
man also die Wärme messen. Es ist ein Wärmemesser (Thermometer).
Einfache Beschreibung. — Wieviel Grad Wärme besitzt die Lust unserer
Schulstube? Nun wollen wir die Wärme der Luft im Freien messen. Wo
ist die Luft wärmer?

Ich zünde eine Kerze an, öffne die Tür und halte die brennende Kerze
unten an die Türschwelle. Welche Richtung zeigt die Flamme? Ich halte
die brennende Kerze in die Mitte, an das Schloß der geöffneten Tür. Was
bemerkt ihr? Welche Richtung zeigt die Flamme am oberen Ende der ge-
öffneten Tür? Die Außenluft ist kälter und darum schwerer als die Zimmer-
lnft; sie dringt an der Schwelle der geöffneten Tür in das Zimmer, treibt
die warme Luft der Stube in die Höhe und oben durch die offene Tür
hinaus ins Freie.

An welchem Teile unseres Körpers spüren wir in der Stube diese Luft-
bewegung besonders? Wir sagen: Es zieht an die Beine. — So entsteht
Wind in der Stube. — Ursache des Windes im Freien. — Wie geht es
zu, daß leichte Gegenstände über einem Feuer in die Höhe steigen? Warum
stellt man über den brennenden Docht der Lampe einen Cylinder? Warum
baut man hohe Fabrikschornsteine? — Drehlichterbaum; tanzende Schlange,
Windmühle auf dem Osen.

III. pflanzen in der Wohnstube. Nicht alle Leute sind so glücklich,
ein Gärtchen zu besitzen. Wie können sie sich aber doch in ihrer Wohnung
ein Gärtchen anlegen? Mit welchen Pflanzen schmücken wir unsere Stuben?


